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politischen Schriftfteller Bofens, wie Diugosz jene der Gefchichtsjchreiber. Sein Monu-
mentum pro Rei publicae ordinatione ift ein merhwirdiger Ausdrucd jener
Tendenz, die auf die Emancipation der weltlichen Gewalt von der Firchlichen und auf die
Ausbildung des modernen monarchiichen Staates gerichtet, fich damals in ganz Europa
geltend macht und in Polen den König Kazimiv IV. zum Nepräfentanten hat. Das Monn-
mentum ijt von einem vegen, beinahe leidenschaftlichen Gefühl für die Unabhängigkeit
umd Würde des Staates durch-

drungen. Unter den politifchen
Schriftftellern feiner Zeit nimmt

Djtrorög jedenfalls eine ziemlich

hohe Stelle ein.

Wie jpiegelt fich aber diefe

jedenfalls vorgefchrittene Eultur,

diefe rege Gedanfenfülle in

der angeborenen polnifchen

Sprache ab?

Leider fünnen alle Denf-

mäler, die ung das XV. Jahr-

hundert hinterlaffen hat, nur

als Sprachdenfmäler, nicht aber

als Kiterarifche, noch weniger als

Kunftwerfe angejehen werden.

In diefen Fargen Überreften
erjcheint jedoch die Sprache fo
ausgebildet, daß wir annehmen

müfjen, fie habe jene Stufe der

Entwiclung bereits erreicht, auf

welcher fie zur fchriftftellerifchen

Thätigfeit  benüßt werden
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fonnte. Daß fie es noch nicht wurde, ift vermmuthlich auf die immer mehr um fich greifende
Herrichaft des Latein, eine Folge der Wiedergeburt der claffischen Literaturen, zuriic-
zuführen. Das XV. Jahrhundert geht zu Ende, die zwei erften Decennien des XVI. gehen
vorüber und polnifch wird noch immer fo gut wie gar nicht gejchrieben.

Dit dem Beginn des XVI. Iahrhunderts erlitten die inneren, wie die auswärtigen
Berhältniffe des Reiches eine wejentliche Veränderung. Der feit König Kazimiv IV.
immer wachjende Einfluß der Landtage auf die Staatsgejchäfte geftaltete fich mehr md


